
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

PFARRE ST. LEOPOLD 

· · ·   DONAUFELD · · · 
__________________________________________ 

 

PFARRINFORMATION 

21., Kinzerplatz 19                

Tel.: 278 32 03 

Fax: 2783203-2  
 

www.pfarre-donaufeld.at 

pfarre.donaufeld@katholischekirche.at    

                         

Kanzleistunden:                                            
Dienstag bis Freitag 

von 9:00 bis 12:00 Uhr 
 

+ 28. SONNTAG im JAHRESKREIS                 11. Oktober 2026 
 

 
 

 

 

SAMSTAG,  
10. Okt. 2026 

 

 

18:30 Uhr HL. MESSE (Vorabendmesse)         † Andelko TIRONI 
 
 

 

SONNTAG,  
11. Okt. 2026 
 

MONATS- 
OPFER 

 

Donaufelder 
Eiskunstläufer 

 

 

+ 28. SONNTAG im JAHRESKREIS 
  9:30 Uhr HL. MESSE - Tauffeiern               für die Pfarrgemeinde 
anschließend PFARRCAFÉ (im Pfarrhof) 
10:30 Uhr Elterninformation für die FIRMUNG 

18:30 Uhr HL. MESSE            † Manfred SATKE 
 
 

 

MONTAG,  
12. Okt. 2026 
 
 

 

 
18:30 Uhr HL. MESSE        Bitte um Gottessegen zum Geburtstag von Mutter Maria 

 

DIENSTAG,  
13. Okt. 2026 

 

HL. KOLOMAN 

  7:00 Uhr HL. MESSE                 † Ingo KRICKL 
 
 

 

MITTWOCH,  
14. Okt. 2026 

 

 
18:30 Uhr HL. MESSE   
 
 

 

DONNERSTAG,  
15. Okt. 2026 
 

 

HL. THERESIA VON AVILA 

  7:00 Uhr HL. MESSE        Seelenmesse † Elizabeth Joseph HEFFRON 
 
 

 

FREITAG,  
16. Okt. 2026 

 

 
18:30 Uhr HL. MESSE             Bitte um Gottessegen für Schwester und Bruder 
19:15 Uhr Treffen der LEGION MARIENS (Pfarrhof) 
 
 

 

SAMSTAG,  
17. Okt. 2026 
 

 

 

HL. IGNATIUS VON ANTIOCHIEN 
  8:00 Uhr HL. MESSE              Eigene Intention 

18:30 Uhr HL. MESSE (Vorabendmesse)     † Ingrid und Johannes RUCKENBAUER 
 

 

SONNTAG,  
18. Okt. 2026 
 

 
WELT- 

MISSIONS- 
SONNTAG 

 

+ 29. SONNTAG im JAHRESKREIS 
  9:30 Uhr HL. MESSE        für die Pfarrgemeinde 
10:30 Uhr Elterninformation für die ERSTKOMMUNION 
18:30 Uhr HL. MESSE       Bitte um Gottessegen für Familie GÜNAY 

 

 

 

L1:  Jes 45,1-4-6 
L2: 1 Thess 1,1-5b 
Ev:  Mt 22,15-21 



 

+ 28. SONNTAG IM JAHRESKREIS – A   

 
1. LESUNG          Jes 25, 6-10a 

 

Der Herr wird für alle Völker ein Festmahl geben; er wird die Tränen abwischen von jedem Gesicht 
 

Lesung aus dem Buch Jesaja 
 

An jenem Tag 6wird der HERR der Heerscharen auf diesem Berg – dem Zion – für alle Völker ein Festmahl 
geben mit den feinsten Speisen, ein Gelage mit erlesenen Weinen, mit den feinsten, fetten Speisen, mit 
erlesenen, reinen Weinen. 7Er verschlingt auf diesem Berg die Hülle, die alle Völker verhüllt, und die 
Decke, die alle Nationen bedeckt. 8Er hat den Tod für immer verschlungen und GOTT, der Herr, wird die 
Tränen von jedem Gesicht abwischen und die Schande seines Volkes entfernt er von der ganzen Erde, 
denn der HERR hat gesprochen. 9An jenem Tag wird man sagen: Siehe, das ist unser Gott, auf ihn haben 
wir gehofft, dass er uns rettet. Das ist der HERR, auf ihn haben wir gehofft. Wir wollen jubeln und uns 
freuen über seine rettende Tat. 10aDenn die Hand des HERRN ruht auf diesem Berg. 
 
 

ANTWORTPSALM                                       PS 23 (22), 1–3.4.5.6 (KV: VGL. 6B) 
 

 R: Im Haus des Herrn werde ich wohnen für immer und ewig. – (R) 
 

 Der HERR ist mein Hirt, nichts wird mir fehlen. 
 Er lässt mich lagern auf grünen Auen * 
 und führt mich zum Ruheplatz am Wasser. 
 Meine Lebenskraft bringt er zurück. * 
 Er führt mich auf Pfaden der Gerechtigkeit, getreu seinem Namen. – (R) 
 

 Auch wenn ich gehe im finsteren Tal, * 
 ich fürchte kein Unheil; 
 denn du bist bei mir, * 
 dein Stock und dein Stab, sie trösten mich. – (R) 
 

 Du deckst mir den Tisch * 
 vor den Augen meiner Feinde. 
 Du hast mein Haupt mit Öl gesalbt, * 
 übervoll ist mein Becher. – (R) 
 

 Ja, Güte und Huld * 
 werden mir folgen mein Leben lang 
 und heimkehren werde ich ins Haus des HERRN * 
 für lange Zeiten. – (R) 
 
 

2. LESUNG                         Phil 4, 12-14.19-20 
 

Alles vermag ich durch ihn, der mir Kraft gibt 
 

Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Philipper 
 
Brüder und Schwestern! 12Ich weiß Entbehrungen zu ertragen, ich kann im Überfluss leben. In jedes und 
alles bin ich eingeweiht: in Sattsein und Hungern, Überfluss und Entbehrung. 13Alles vermag ich durch 
den, der mich stärkt. 14Doch ihr habt recht daran getan, an meiner Bedrängnis Anteil zu nehmen. 19Mein 
Gott aber wird euch durch Christus Jesus alles, was ihr nötig habt, aus dem Reichtum seiner Herrlichkeit 
schenken. 20Unserem Gott und Vater aber sei die Ehre in alle Ewigkeit! Amen. 
 
 



 

EVANGELIUM                  Mt 22, 1-14 
 

Ladet alle, die ihr trefft, zur Hochzeit ein! 
 

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus 
 

In jener Zeit 1erzählte Jesus den Hohepriestern und den Ältesten des Volkes das folgende Gleichnis: 2Mit 
dem Himmelreich ist es wie mit einem König, der seinem Sohn die Hochzeit ausrichtete. 3Er schickte 
seine Diener, um die eingeladenen Gäste zur Hochzeit rufen zu lassen. Sie aber wollten nicht kommen. 
4Da schickte er noch einmal Diener und trug ihnen auf: Sagt den Eingeladenen: Siehe, mein Mahl ist 
fertig, meine Ochsen und das Mastvieh sind geschlachtet, alles ist bereit. Kommt zur Hochzeit! 5Sie aber 
kümmerten sich nicht darum, sondern der eine ging auf seinen Acker, der andere in seinen Laden, 
6wieder andere fielen über seine Diener her, misshandelten sie und brachten sie um. 7Da wurde der 
König zornig; er schickte sein Heer, ließ die Mörder töten und ihre Stadt in Schutt und Asche legen. 
8Dann sagte er zu seinen Dienern: Das Hochzeitsmahl ist vorbereitet, aber die Gäste waren nicht würdig. 
9Geht also an die Kreuzungen der Straßen und ladet alle, die ihr trefft, zur Hochzeit ein! 10Die Diener 
gingen auf die Straßen hinaus und holten alle zusammen, die sie trafen, Böse und Gute, und der Festsaal 
füllte sich mit Gästen. 11Als der König eintrat, um sich die Gäste anzusehen, bemerkte er unter ihnen 
einen Menschen, der kein Hochzeitsgewand anhatte. 12Er sagte zu ihm: Freund, wie bist du hier ohne 
Hochzeitsgewand hereingekommen? Der aber blieb stumm. 13Da befahl der König seinen Dienern: 
Bindet ihm Hände und Füße und werft ihn hinaus in die äußerste Finsternis! Dort wird Heulen und 
Zähneknirschen sein. 14Denn viele sind gerufen, wenige aber auserwählt.  
 

Betrachtung zum Evangelium 
 

ER LÄDT EIN, ABER ER LÄSST UNS DIE FREIHEIT. 
 

Das also ist die Art von Beziehung, die der Vater uns anbietet: Er ruft uns auf, bei ihm zu sein, und er lässt uns 
die Möglichkeit, anzunehmen oder nicht. Er bietet uns nicht eine Beziehung der Unterwerfung an, sondern eine 
Beziehung der Vaterschaft und der Kindschaft, die notwendigerweise von unserer freien Zustimmung abhängt. 
Gott hat große Achtung vor der Freiheit, große Achtung. Der heilige Augustinus drückt dies sehr schön aus, 
wenn er sagt: „Gott, der dich ohne dich erschaffen hat, kann dich nicht ohne dich retten“ (Sermo CLXIX, 13). 
Und zwar nicht, weil er dazu nicht in der Lage wäre – er ist allmächtig! –, sondern weil er, der Liebe ist, unsere 
Freiheit voll und ganz achtet. Gott bietet sich uns an, er drängt sich nicht auf, niemals.  
 

Papst Franziskus: Angelus, 15. Oktober 2023 
 

10. & 11.10.   MONATSOPFER im Oktober  

für die DONAUFELDER EISKUNSTLÄUFER 
 

Wir widmen das Monatsopfer im Oktober den mental-beeinträchtigten Donaufelder 
Eiskunstläufern, die wöchentlich bei uns im Pfarrhof trainieren. Sie werden vom 16. bis zum 
18. Oktober 2026 am LENCIA CUP/Dr. Josef Schmidt-Memorial in Linz teilnehmen und 
bitten um unsere Unterstützung. Wir sagen ein herzliches Vergelt’s Gott! 

 

18.10.   WELTMISSIONSSONNTAG 
 

Der Weltmissionssonntag am 18. Oktober ist die größte Solidaritätsaktion der Welt, organisiert 
von den Päpstlichen Missionswerken, bei der mehr als 1 Milliarde Katholiken die 1.100 ärmsten 
Diözesen der Welt unterstützen. Im Rahmen der Jugendaktion bieten wir an diesem Wochenende 
bei allen Hl. Messen „Süßes“ gegen eine Spende an.  
 

 

Der Reinerlös kommt Kinder- und Jugendprojekten weltweit zugute: 
 

www.missio.at/jugendaktion 
 

JOURNALDIENST in der PFARRKANZLEI  
 

vom 12. bis 20. Oktober 2026:  
NUR Dienstag und Freitag zwischen 9:00 und 12:00 Uhr 

 
 

Photos: Pfarre Donaufeld, pixabay.com., Missio 
 

- - - Bitte nehmen Sie dieses Blatt mit nach Hause - - - 
  



 

 

GOTTESDIENSTORDNUNG  

Montag, Mittwoch und Freitag            18:30 Uhr Hl. Messe 

Dienstag und Donnerstag                   7:00 Uhr Hl Messe 

Samstag    8:00 Uhr Hl. Messe          

  18:30 Uhr Vorabendmesse 

Sonntag  9:30 Uhr, und 18:30 Uhr Hl. Messe 

Eucharistische Anbetung  
 

Montag bis Sonntag 0-24 Uhr in der Kapelle (Eingang Kirchenrückseite) 
 

Beichtmöglichkeit 
  

nach allen Hl. Messen 
 

ROSENKRANZMONAT OKTOBER 
 

Leisten wir Mariens Bitte Folge und beten täglich den Rosenkranz,  
z. B. gemeinsam als Freunde in Christus in unserer Pfarre: 

 

In der Kapelle (Eingang Kirchenrückseite): 
 

wochentags 
# 

nach den Frühmessen (ca. 7:30 Uhr) 
vor den Abendmessen (ca. 17:45 Uhr) 

 

samstags 
vor der Frühmesse (ca. 7:15 Uhr) 

 
 

Für die Priester: 
jeden ersten Donnerstag im Monat (ab 15:00 Uhr) 

 

Wir beten in den Anliegen der Muttergottes, insbesondere um die Einheit der 
Kirche, den Frieden der Herzen und aller Völker sowie die Freiheit der Kinder 
Gottes. 

 

Betrachtung 
 

IN JEDEM MENSCHEN DEN BRUDER SEHEN 
 

Apostel sein, aber wie und wodurch? Durch Menschen, derer sich Gott bedient: Priester 
haben ihre Oberen, die ihnen sagen, was zu tun ist. Laien sollen all denen Apostel sein, die 
sie erreichen können: Verwandten also und Freunden, aber nicht nur diesen; Liebe hat 
nichts Enges an sich, sie umfängt alle, die das Herz Jesu umfängt.  

 

Wie und durch welche Mittel? Durch die besten, in Anbetracht der Menschen, an die sie sich wenden, nämlich 
ausnahmslos alle, mit denen sie Umgang haben: durch Güte, Zartgefühl, brüderliche Zuneigung und 
vorbildliche Tugendhaftigkeit, durch Demut und Sanftheit, Tugenden, die immer anziehend wirken und echt 
christlich sind. Bei einigen, ohne mit ihnen jemals auch nur ein Wort über Gott oder die Religion zu sprechen, 
indem man geduldig ist, wie Gott geduldig ist, indem man gütig ist, wie Gott gütig ist, indem man ein 
liebevoller Bruder ist und betet. Bei anderen, indem man mit ihnen über Gott spricht, soweit sie es ertragen 
können; sobald sie sich auf ihrer Suche nach der Wahrheit mit Religion befassen, sollte man sie in Kontakt mit 
einem sorgfältig ausgewählten Priester bringen, der in der Lage ist, ihnen weiterzuhelfen. Das Wichtigste ist, 
in jedem Menschen den Bruder zu sehen. 

 

Hl. Charles de Foucauld: Brief an Joseph Hours, 3. Mai 1912 
 

+ FREUNDE IN CHRISTUS + 
 

NEWSLETTER der  
PFARRE ST. LEOPOLD DONAUFELD 

 

Mit unserem Pfarrnewsletter informieren wir Sie regelmäßig per WhatsApp oder 
E-Mail über die Aktivitäten in unserer Pfarre und darüber, wann und wobei wir 
um Ihre Hilfe bitten. Denn wie in jeder Familie gibt es auch in unserer Pfarrfamilie 
konkrete Aufgaben, die übernommen werden müssen, damit das Familienleben fruchtbar, freudvoll und 
lebendig ist. Diese Aufgaben sind vielfältig und umfassen u. a. folgende Tätigkeiten: Kinder- und Jugendarbeit, 
Gebetsgruppen, Gruppenstunden, Pfarrfeste, Pfarrcafé u. v. m. 
 

Damit unser Leben als Pfarrfamilie lebendig bleibt, bitten wir Sie, liebe Pfarrfamilie St. Leopold 

Donaufeld, liebe Freunde in Christus, Aufgaben zu übernehmen. 
 

Die Anmeldung zum Newsletter ist ganz einfach:  
Hinten in der Kirche sind Zettel dafür aufgelegt. Bitte werfen Sie diese ausgefüllt in die Box. 

 


